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ſchuſſes über die innere

aus den Reihen des Zentrums genommen worden auch kein
Unterſtaatsſekretär oder Miniſterialdirektor trotz der doch

unbeſtreitbaren Verdienſte des Zentrums auf pollitiſchem
I Gebiet Das Zentrum verlange volle politiſche Parität bei

der Beſetzung der Beamtenſtellen

rer
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Keue Kämpfe bei Beaumont

Eine neue Kanzlerredöe
Hauptausſchuß und Keuorientierung

Jm weiteren Tee der Verhandlungen des Aus
olitik und die Neubeſetzung der

Regierungsämter führte Abg Erzberger aus daß man
weil das Parlament nicht in ſich einig ſei nur von einer

BVerſtändigung zwiſchen Regierung und Mehrheit ſprechen
könne Ein Reichs oder Staatsrat würde beim Zentrum
auf unüberwindlichen Widerſtand ſtoßen Dies ſei die ein
mnütige Auffaſſung ſeiner Fraktion Auch dem zu bildenden
Sonderausſchuß ſtünden verfaſſungsmäßige Bedenken ent
gegen Jedoch wolle das Zentrum in ihm mitarbeiten die
beiden Mitglieder des Zentrums aber ſeien Vertreter der
Partei Ueberſtürzte Aenderungen wolle auch das Zentrum
nicht Aber viele Fragen ſeien für die Löſung reif gewor
den Der Reichstag habe einen durchaus legitimen Einfluß

auf die Regierung und ſei berechtigt dieſen Einfluß zu be
nutzen und zu vergrößern Daher ſollte man nicht von
Machthunger uſw ſprechen Die Haltung des Zentrums
den neuen Männern gegenüber werde von ihren Taten ab
hängen Unangenehm berührt habe die Entlaſſung Batoc
kis und bedauerlich ſei daß das Vorſtandsmitglied im
Kriegsernährungsamt Stegerwald für ſeine ſchwere Arbeit
ſo wenig Anerkennung bei der Regierung gefunden hat
Von der Auswahl der neuen Männer ſei das Zentrum nicht
befriedigt Kein Angehöriger des Zentrums ſei in die
Reichsregierung berufen worden Dieſe

Zurückſetzung des Zentrums
müſſe endlich aufhören Jn den bisherigen 46 Jahren ſeit
Beſtehen des Reiches ſei nicht ein einziger Staatsſekretär

Abg Dr Streſemann nannte die deutſche
Verfaſſung ein Kriegskind Sie ſei zugeſchnitten

worden auf den Leib des erſten Kanzlers Gerade der Krieg
hat uns viele Schwächen der Reichsverfaſſung zum Bewußt

ſein gebracht worauf Baſſermann während des Krieges
ſchon hingewieſen hat

wahrt geblieben und zwar vor Reibungen zwiſchen allen
möglichen Jnſtanzen
Konnex zwiſchen Regierung und Parlament ein reibungs

in es
Krieg noch ſo günſtig ausgehen die Aufgaben der Zukunft
auf allen Gebieten werden doch ungeheuer ſein

Wir ſind vor Reibungen nicht be

Was wir aber brauchen iſt ein enger

Wirken dieſer beiden wichtigſten Jnſtanzen Mag der

Mit
wechſelnden Parlamentsmehrheiten können
e nicht gelöſt werden Auch die Geſetzgebung namentlich
die Steuergeſetzgebung kann nicht in der visherigen Weiſe

gehen Es kann nicht beſtritten werden daß die demo
ſch regierten Länder die Belaſtungsprobe dieſes Krieges

erſtaunlich gut ausgehalten haben Man ſollte nicht mit dem
t Einwand kommen daß wer Reſormen will damit das

Bismarckſche Verfaſſungswerk zerſtörtngsp Das iſt nicht bisDie Neubeſetzung der Regierungsämtermorg nodarhtmnarcei 6e5d ucht
zeigt eine Abweichung von der bisherigen Einſeitigkeit und
das iſt zweifellos ein Fortſchritt Das Zentrum hat keine
Veranlaſſung ſich allein über eine Zukückſetzung zu beklagen
denn

der politiſche Voykott galt gleichmäßig allen Parteien
gegenüber nur die konſervative Partei ausgenommen

Damit iſt jetzt gebrochen Noch vor wenigen Wochen
wurde die Unteilbarkeit des Reichsamts des Jnnern ge
predigt Jetzt hat man die Notwendigkeit ſeiner Teilung
glücklich eingeſehen Die Stellung des Chefs der Reichs
kanzlei iſt ungemein wichtig Man ſollte ſie daher immer
nur mit einer parlamentariſch geſchulten Kraft beſetzen

Auch die Staatsſekretäre müſſen politiſch geſchult ſein und
um liebſten dem Parlament entnommena werden DieRegierungsmitglieder müſſen Parlamentarier bleiben dür

fen und Artikel 9 der Reichsverfaſſung deshalb geändert
werden Der Hauptausſchuß eignet ſich ſchon wegen der not
wendigen Vertraulichkeit nicht für die Aufgaben die der
neue Siebenerausſchuß erfüllen ſoll Man möge den neuen
Ausſchußerſt einmal arbeiten laſſen ehe man über ihn den

Selbſtverſtändlich ſoll keine Ueberſtürzung bei
den Reformen erfolgen aber wir müſſen ſie ſchon im Kriege
durchführen Eine Hinausſchiebung der inneren Reformen
mit der Begründung daß innere Fragen mit den jetzt im
Vordergrund ſtehenden auswärtigen Angelegenheiten nichts
zu tun hätten ſei nicht angängig Staatsſekvetäre
ohne Portefeuille ſeien keine angenehme Erſcheinung und
dürften nicht zu einer dauernden Einrichtung werden Sie
ſeien höchſtens als Uebergangsmaßregel denkbar Der neue
Sonderausſchuß Gremium eine Stufe in der Entwick
lung zum Fortſchritt

Reichskanzler Dr Michaelis
führte aus Jch bin dankbar daß Sie Jhre Vereitwillig
keit ausgeſprochen haben zur Mitarbeit an der Durchführung
der von mir gemachten Vorſchläge Was ſich als brauchbar
herausſtellt und für die Dauer als zweckmäßig erweiſt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 26 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern erreichte der Feuerkampf nur in ein
zelnen Abſchnitten größere Stärke An mehreren Stellen
ſcheiterten engliſche Erkundungsvorſtöße

Jm Vorfelde unferer Stellungen weſtlich von Le Catelet
kam es zu lebhafter Kampftätigkeit der Artillerien und Jn
fanteriegefechten um die in unſerer Poſtenlinie liegenden

Gehöfte
St Quentin lag wieder unter franzöſiſchem Feuer das

neue Brände hervorrief
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer auf Nach
ſtarker Artilleriewirkung ſüdweſtlich von Pargny in unſere
vorderſten Gräben gedrungene franzöſiſche Abteilungen
wurden durch ſchnellen Gegenſtoß geworfen

Auf dem Weſtufer der Maas blieb die Gefechtstätigkeit
geringer als in den letzten Tagen a war der Ar
tilleriekampf öſtlich des Fluſſes wieder ſehr ſtark Erneut
ſtießen feindliche Kräfte von der Höhe 344 öſtlich von Sa
mogneux nach Norden vor ſie wurden durch Feuer und im
Nahkampfe abgewieſen

Heute morgen haben ſich bei Beaumont Kämpfe ent
wickelt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Düngaburg Baranowitſchi Tarnopol und am Zbrucz

ſowie in mehreren Abſchnitten der Karpathenfront rege
Feuertätigkeit und kleine Poſtengefechte

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir war eine gewaltſame Erkundung

für uns erfolgreich nordöſtlich des DoiranSees wieſen die
r ſtarke engliſche Streifabteilungen

urd t r SeeDer Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
a

wollen wir von dem erſten praktiſchen Falle ausgehend in
gemeinſamer Beratung feſtzulegen ſuchen Die Nokwendig
keit über gewiſſe grundlegende Fragen in einem enger be
grenzten Kreiſe zu verhandeln damit die Vertraulichkeit
gewahrt bleibt iſt erwieſen Wenn ich geſagt habe daß die
Mitglieder des neuen Ausſchuſſes nicht als Bevollmächtigte
der Regierung oder der Parteien zu betrachten ſeien ſo habe
ich ausdrücken wollen daß es ausgeſchloſſen iſt daß in jedem
einzelnen Falle der Vertreter der Partei oder der Regierung
mit einer Jnſtruktion in den Ausſchuß hineingeht oder nach

der Beratung an die Partei Bericht erſtattet
Dinge die im Werden ſind die der Aenderung noch unter
liegen die noch im Zwiſchenſtadium ſind und nicht vor der
Oeffentlichkeit erörtert werden dürfen wollen wir ver
trauensvoll miteinander durchberaten und dann ſchließ
lich zu einer Löſung kommen die der Oeffentlichkeit über
geben werden kann

Jch bin überzeugt und ich habe auch die Zuſtimmung ſämt
licher Vertreter der Fraktionen dazu bekommen daß in
dieſen vertrauensvollen Beratungen in engem Kreiſe die
Anbahnung eines weſentlichen Fortſchrittes liegt Es iſt
ſelbſtverſtändlich die Aufgabe der Vertrauensmänner jeder
Partei daß ſie die Beſprechung im Sinne ihrer Partei zu
erledigen haben Das iſt ohne weiteres anzuerkennen Ge
rade dadurch ſoll ja auch die engere Fühlung zwiſchen Regie
rung und Parteien hergeſtellt werden Der Führer der
Partei ſoll in die Kommiſſion geſchickt werden Dann be
ſteht die Gewähr dafür daß er in dubio die Meinung ſeiner
Partei zum Ausdruck bringt Damit iſt die Sicherheit ge
geben daß die Verhandlungen frucht bar ſind und die Sache
ſtets nach irgend einer Seite hin fördern Es verſteht ſich
von ſelbſt daß die Führer ſich mit ihren Parteien im engen
Einvernehmen halten denn nur dann kann man erwarten
daß ſich die Parteien im allgemeinen auch zu dem bekennen
werden was beſprochen worden iſt Jch glaube daß es
zweckmäßig iſt die Ausſchußverhandlungen in dieſer Weiſe
auszubauen Ein weitergehender Plan wird von mir noch
nicht bearbeitet auch denke ich noch nicht an eine ſtaatsrecht
liche Löſung Mir liegt vorerſt allein daran in Zufammen
arbeit mit den Vertrauensmännern der großen Parteien die
ſchwebenden Fragen ihrer Löſung näherzubringen Damit
ne Bedenken ausgeſchaltet ſein die hier geäußert worden
nd

Es iſt als ein Scher z bezeichnet worden daß man einen
Reichstagsabgeordneten als Miniſter nach Preußen und
einen preußiſchen Landtagsabgeordneten als Staatsſekretär
in den Reichsdienſt übernommen habe Für den Poſten des
preußiſchen Juſtizminiſters mit einer Verantwortung
für die geſamte praktiſche Rechtspflege für das Heer der Be
amten und den inſtanzenmäßigen Gang der Rechtsaufſicht

des Herrn Spahn bekommen Das Reichs Juſtizamt
dagegen hat ſich nur mit geſetzgeberiſchen Aufgaben zu be
ſchäftigen und wird dies künftig in ganz befonderer Weiſe
zu tun haben Dorthin gehörte ein Mann der im prakti
ſchen Leben beſonders bewährt und infolge der engen Füh
lung mit weiteren Volkskreiſen mit deren Bedürfniſſen
gründlich vertraut iſt Die Perſonenwahl iſt alſo nach wohl
erwogenen ſachlichen Gründen erfolgt Zu Scherzen habe ich
weder Veranlaſfung noch Neigung gehabt

Abg Ledebour äußerte Genugtuung über die unauf
haltſame Entwicklung zur Parlamentariſieung Materie
ſei ſeine Partei aber durchaus unbefriedigt Der Bundesrat
müſſe zu einer Art Oberhaus umgeſtaltet werden obwohl
auch das nicht das h ſeiner Partei ſei Der neue Aus
ſchuß über deſſen Befugniſſe niemand etwas wiſſe ſei
Schaumſchlägerei und würde nur das Anſehen des Reichs
tages ſchädigen

Abg Graf Weſtarp meinte daß die ganze Debatte
Zeit gehabt hätte bis der Nachtragsetat dem Reichstag zu
gegangen wäre Die Auswahl der Mitglieder der Regie
rung ſei das alleinige Recht der Krone und das Verlangen
doß das Parlament vorher gefragt werde daher ein Ein
griff in die Rechte des Kaiſers Die konſervative Partei
verſage es ſich deshalb an der getroffenen Auswahl Kritik
zu üben und verzichte auch darauf zu rügen daß nicht ein
einziger ausgeſprochener Vertrauensmann der Konſerva
tiven darunter ſei Die konſervative Partei warte die
Handlungen der neuen Männer ab

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion Abg War
muth betonte daß die Mehrheiten im Reichstage wechſeln
Eine Regierung die in dieſen Fluß hineingerate komme
nicht zu einer ruhigen Führung der Geſchäfte

Damit ſchloß die innerpolitiſche Ausſprache
Nächſte Sitzung Montag Reſt der Tagesordnung Ver

hältniſſe in den beſetzten Gebieten Zenſur und Verſamm
Abſchluß der Debatte über die auswärtige

der Rat von Flandern über die

Papſtnote
m

WTB Brüſfſel 25 Auguſt Der Rat von Flandern
veröffentlicht zur Friedensnote des Papſtes folgende Er
klärungen Der Rat von Flandern hat mit hoher BVefriedi
gung von dem Friedensſchritte des Papſtes Benedikt XV
Kenntnis genommen drückt aber ſein Bedauern aus daß ſich
der Papſt ſeit zwei Jahren ohne perſönliche Verbindung mit
dem vlämiſchen Volk befindet Die in der Friedensnote dar
gelegten allgemeinen Grundſätze ebenſo aber auch die für den
Friedensſchluß über das Schickfal Belgiens gemachten Vor
ſchläge ſcheinen ihm geeignet die Grundlage für Be
ſprechungen zu bilden um die Zukunft des vlämiſchen Volkes
und die Unabhängigkeit ſeines Landes ſicher zu ſtellen wie
der Rat von Fandern es fich zum Ziele gefetzt hat Die
Friedensbotſchaft des Apoſtoliſchen Stuhles betont ausdrück
lich daß im Frieden die politiſche militäriſche und wirt
ſchaftliche Unabhängigkeit unſeres Volkes nach jedweder Seite
zu ſichern ſei Der Rat von Flandern ſieht ſich genötigt
ſeine Ueberzeugung dahin auszuſprechen daß zur Erreichung
dieſes Zieles die heutige Regierungin Le Havre
weder unabhängig genug noch überhaupt
geeignet und willens iſt Sie hat ſich mit den
Weſtmächten durch Verträge immer engerverbunden und noch jüngſt in ihren offiziellen und offi
ziöſen Aeußerungen erklären laſſen daß die Zukunft des bel
giſchen Landes in enger politiſcher wirtſchaftlicher und
militäriſcher Abhängigkeit von Frankreichund England geſucht werden müſſe daß kaum noch der
Schein der Selbſtändigkeit gewahrt bleibt
Sie lehnt daher auch nach wie vor die tiefbegründe
ten Forderungen der belgiſchen Volksmehr
heit nämlich der Vlamen ab und verweigert ihnen
die gerechte und wirkliche Erfüllung der verfaſſungsmäßigen
Gleichheit im Staate Sie widerfetzt ſich vielmehr mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln der Ausübung der natür
lichen Rechte des vlämiſchen Volkes ſich durch die Selbſt
beſtimmung nach ſeinem eigenen Weſen und gemäß ſeiner
geographiſchen Lage zu entwickeln Sie ſteht damit in Wider
ſpruch zu der grundlegenden Erklärung des Heiligen Stuhles
und zu den Grundſätzen der neueſten Friedensnote des Pap
ſtes Benedikt XV der ausdrücklich betont daß im gerechten
Maße den Beſtrebungen der Völker auch der in größeren
Verbänden eingefügten Rechnung getragen werden müſſe
Wir ſtützen uns auch auf die Ueberzeugung daß ein
ſelbſtändiges Flandern neben einem ſelbſtän
digen Wallonien eine dauernde Bürgſchaft für den
Frieden und für unſere Unabhängigkeit ſchaffen kann De
Rat von Flandern fühlt ſich eins mit dem Papſte in dem
Sinne dem Frieden zu dienen indem er die aus johrzehnte
langem Kampfe des vlämiſchen Volkes gegen das Unrecht
unter der Unterdrückung hervorgegangenen Forderungen der
vollen Anerkennung ſeines Rechts auf Erziehung in ſeiner
vlämiſchen Mutterſprache ſowie auf Selbſtverwaltung und
Selbſtändigkeit Flanderns ihrer Verwirklichung entgegen

mußte ich einen Beamten mit der amtlichen Vergangenheit ſührt Uns ſelbſt zurückgegeben erſtreben wir mit dem

ä un



Papſte und allen Friedensfreunden weder Haß noch Rache
noch die Erniedrigung von irgend jemandem ſondern eine

Verſöhnung und ein für alle Völker ehrenvolles
Kriegsende

Ein Friedensaufruf der belgiſchen Sozialiſten
WTB Brüſſel 25 Auguſt Die vlämiſchen Sozialiſten

pazifiſtiſcher Richtung rufen in ihrem Organ De Nieuwe
Tijd die belgiſche Arbeiterſchaft dazu auf in eine kräftige
Friedensbewegung einzutreten Gegen die Mehrheit der
Landesparteileitung wird der Vorwurf erhoben ſie ver
leugne die Grundſätze des Sozialismus indem ſie in der
Arbeiterſchaft die Friedensbeſtrebungen unterdrücke für den
Krieg bis zum bitteren Ende eintrete und die Teilnahme
an der Beſprechung in Stockholm ablehne Der Aufruf
wendet ſich nachdrücklich gegen die Verdächtigung daß es ſich
bei der Bewegung für den Frieden um ein deutſches
Manöver handle

Die ungeheuren Menſchenverluſte der
Entente im Weſten

WIB Berlin 25 Auguſt Das Bündner Tagblatt
vom 24 Auguſt ſchreibt zur Kriegslage Wie ſtark der Ader
laß der Kriegsvölker nur in dieſen letzten Wochen iſt hat
ein militäriſcher Fachmann ſo veranſchaulicht daß er aus
rechnete Wilſon müßte den Briten zwanzig große Transport
ſchiffe vollgepfropft mit Soldaten über den Atlantiſchen
Ozean ſchicken bis nur die engliſchen Verluſte der letzten
Flandern Schlacht die jetzt in Einzelaktionen fortloht wieder
erſetzt wären Aber dann wäre man wieder nicht ſtärker als
vor der Offenſive abgeſehen davon daß der Erſatz dem Ab
gange der kriegsgeübten Truppen qualitativ nicht gleich
wertig ſein könnte Män hat ausgerechnet daß die Alli
ierten im Weſten dieſen Sommer an Toten Schwer
verwundeten und Schwerkranken und Vermißten dir
inbegriffen bereits über 240 000 Mann verloren
haben da anzunehmen iſt daß im Auguſt September und
Oktober die Verluſte nicht geringer eher größer ſein würden
hätten die Alliierten bis r Winter mit einem Geſamt
abgang von einer Million Mann zu rechnen
Amerika müßte ſomit eine halbe Million Menſchen herüber
bringen können bis nur der s einigermaßen erſetzt
wäre Nun verliert der Verteid der Offenſivſchlachten
auch Leute ungefähr den vierten bis fünften Teil des An
greiferverluſtes macht zwiſchen 100 000 bis 125 0000 Mann
Da aber Deutſchland allein in der Lage iſt jedes Jahr das
Vielfache dieſer Zahl zu rekrutieren vermag es militäriſch
nicht nur den gegneriſchen Rekrutierungszuwachs ſondern
auch die Millionenverſtärkung durch Amerikaner Chineſen
uſw bei defenſivem Verhalten S ertragen Das Kraftver
hältnis zwiſchen ſtrategiſcher Defenſive und der Offenſive
wird daher auch künftig zugunſten der Zentral
mächte ausfallen Das hätte zur natürlichen Folge daß
die Zentralmächteheere noch jahrelang in Feindesland aus
halten dasſelbe wie bisher hinter ihrer Kampffront organi
ſieren verwalten und anbauen können daß wenn ſie aus
irgendeinem Grunde an einer Stelle die Front nach rück
wärts verlegen müſſen immer nur Feindesland verwüſtet
wird nie eigenes Ob dieſe Ueberlegungen in Verbindung
mit dem U Voot Kriege und dem mächtig wachſenden
Friedensbedürfniffe bei allen Völkern nicht doch ſo etwas wie

darſtellFriedensgarantien en

Abgeſchlagene italieniſche Maſſenſtürme
auf dem Monte Gabriele

Wien 25 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird
u a gemeldet Am Donnerstag wieſen unſere tapferen
Truppen trotz der ungünſtigen Kampfverhältniſſe den Feind
ſüdöſtlich Vrh und im Raume von Vodice ab Er hatte große
Verluſte Gegen die überall zur Täuſchung in den alten
Linien zurückgebliebenen kleinen Abteilungen eröffnete am
Freitag früh der Feind heftiges Artillerie und Minen
werferfeuer dem um 10 Uhr vormittags Jnfanterie Angriffe
folgten Mittags erreichten die vorderſten feindlichen Ab
teilungen die Höhe ſüdöſtlich Vrh nachmittags taſteten Auf
klärungsabteilungen e ig oſtwärts Sie wurden weſt
lich Kal und Podleſec abgewieſen Freitag vormittag griff
der Feind auf dem Monte Gabriele an Fünf An
ſtürme der Brigade Palermo der im Laufe der Nacht zwölf
weitere folgten zerſchellten an der tapferen Haltung des dort
fechtenden Jägerbataillone Nr 9 Jm Küſtenplateau war
nach dem ununterbrochenen ſchweren Kampfe geſtern ein
ruhigerer Tag ebenſo am Tolmeiner Brückenkopfe und nörd
lich davon
Tiroler Front Weſtlich des Monte Piano wurde

eine ſtärkere feindliche Abteilung abgewieſen
Galiziſche Front Donnerstag abend griffen

ruſſiſche Abteilungen kräftig unterſtützt durch Artillewie
unſere weſtlich Brody vorgeſchobene Feldwache an Jn
unſerem Maſchinengewehrfeuer mußte der Feind unter Zu
rücklaſſung ſeiner Toten wieder zurück Ebenſo wieſen wir
feindliche Patrouillen die über den Zbrucz vorgegangen
waren leicht ab

Wien 25 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird
vom 25 Auguſt abends gemeldet Seit Mittag ſind nördlich
von Görz neue italieniſche Angriffe im Gange Jm Karſt
herrſcht verhältnismäßig Ruhe

vermiſchte Kriegsnachrichten
Auch die Japaner kommen
Eine franzöſiſche Ankündigung

Das Pariſer Journal erklärt einer Berner Meldung
zufolge daß Verhandlungen über eine Jntervention Japans
in Europa im Gange ſeien Die japaniſche Regierung habe
ihren Widerſtand anſcheinend aufgegeben und Japan fühle
ſich immer mehr ſolidariſch mit den Weſtmächten

Wir wollen in Ruhe abwarten ob bei der Pariſer Mel
ung nicht der Wunſch der Vater des Gedankens iſt Die
Schwierigkeiten ein Heer auf den europäiſchen Kriegsſchau
platz zu entſenden ſind beiſpielsweiſe für Amerika ſchon groß
ſie wachſen für Japan ins Unermeßliche

Hollands Kohlenmangel
Haag 25 Auguſt Nach holländiſchen Blättern mußten

in dieſer Woche wegen Kohlenmangels erneut zahlreiche in
duſtrielle Betriebe geſchloſſen werden wodurch wieder
24000 Arbeiter brotlos geworden ſind Die Regierung iſt entſchloſſen wenn man mit Deutſchland bezüglich

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 26 Auguſt 1917 Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das lebhafte Artilleriefeuer an den Fronten der Gene

raloberſten Erzherzog Joſeph und v Böhm Ermolli hält an
Keine beſonderen Kampfhandlungen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karfſthochfläche verlief auch der geſtrige Tag

ohne größere Jnfanteriegefechte
Unmittelbar ſüdlich des Wippachtales ſchlugen wir

einen Nachtangriff ab Bei Biglia ſcheiterten ſchwächere
italieniſche Vorſtöße

Schwere Kämpfe entwickelten ſich neuerdings im Gebiet
des Monte San Gabriele Dank der Tapferkeit der Ver
teidiger unter denen neben den Grazer Jägern die Süd
ſteirer vom Regiment 87 und ungariſche Landſturmabtei
lungen beſondere Erwähnung verdienen drang der Feind
trotz großer blutiger Opfer nirgends durch

Der von uns in der Nacht zum 24 Auguſt kampflos ge
räumte Monte Santo wurde von den Jtalienern beſetzt
Auf der Hochſläche von Vainſizza Heiligegeiſt und öſtlich
von Auzza kam es zu mehrfachen Zuſammenſtößen

An der Kärntner und der Tiroler Front nichts von Ve
lang

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Wien 26 Auguſt Aus dem Krieggspreſſequartier
wird am 26 Auguſt abends mitgeteilt

Die Kämpfe nördlich von Görz und auf der Hochfläche
von Bainſizza Heiligegeiſt dauern an Die
italieniſchen Angriffe blieben ohne Ergebnis

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 26 Auguſt 1917 abends Amtlich
Bei Beaumont auf dem öſtlichen Maas Ufer wurden

die morgens angreifenden franzöſiſchen Kräfte nach
kurzem Anfangserfolg durch Gegenſtoß in ihre Ausgangs
ſtellung zurückgeworfen

Sonſt im Weſten und Oſten keine größeren Kampfhand
lungen

der Kohlenlieferung zu keinem befriedigenden Abkommen
gelangt die Benutzung der Eiſenbahnen von
Privatperſonen von einem Erlaubnisſchein
abhängig zu machen Alles unnütze Reiſen c dadurch
ausgeſchaltet werden Außerdem ſoll der Eiſenbahnverkehr
nochmals um 75 Prozent eingeſchränkt werden Man er
wartet jedoch in der Kammer heftigen Widerſpruch gegen
dieſe Maßnahme

Deutſches Reich
Beſchlagnahme von Wäſche in Gaſthäuſern

Veräußerungsverbot aber nicht Enteignung

Eine einſchneidende Maßnahme iſt ſoeben von der
Reichsbekleidungsſtelle verfügt worden Sie hat die Be
ſchlagnahme der Bett Haus und Tiſchwäſche die ſich im
Beſitze von Gewerbe und gemeinnützigen Betrieben befindet
ausgeſprochen Betroffen werden alle Betriebe die auf die
Beherbergung oder Beförderung von Perſonen oder den
Verkauf von Lebens oder Genußmitteln zum Verzehr an
Ort und Stelle gerichtet ſind insbeſondere Hotels Penſionen
Logierhäuſern privaten nicht öffentlich rechtlichen Kranken
anſtalten einſchließlich Geneſungs und Erholungsheimen
Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften Perſonenſchiffahrts
Schlaf und Wagenbetrieben u dgl wird ſoweit ſie zum Ge
brauche in den bezeichneten Betrieben beſtimmt iſt beſchlag

nahmt Das gleiche gilt von der im Beſitze von Wäſche
verleihgeſchäften befindlichen Wäſche Die Beſchlagnahme
erſtreckt ſich auf die geſamte vorhandene Bett Haus und
Tiſchwäſche ohne Rückſicht darauf ob ſie gebraucht oder un
gebraucht iſt

Als Bett Haus und Tiſchwäſche gilt alle weiße undfarbige Wäſche e zum Die ver Sededen von Peteen

W Gebrauche im Wirtſchafts oder Küchenbetriebe oder in
Aufenthalts oder Speiſeräumen beſtimmt iſt insbeſondere
Bettbezüge decken und laken Bademäntel und tücherHand und Mundtücher Tiſchtücher und decken Wirtſgaſte

und Scheuertücher Ausgenommen von der Beſchlagnahme
ſind Gegenſtände zu deren Herſtellung ausſchließlich Papier
garne verwendet ſind Der beſtimmungsgemäße Gebrauch
der bezeichneten Gegenſtände im eigenen Betriebe insbe
ſondere das gewerbsmäßige Vermieten durch bereits be
ſtehende Wäſcheverleihgeſchäfte wird durch die Beſchlag
nahme nicht berührt An den beſchlagnahmten Gegen
ſtänden dürfen Veränderungen insbeſondere Ortsverände
rungen nicht n werden Rechtsgeſchäftliche Ver
ügungen über dieſe Gegenſtände und Verfügungen die im

der Zwangsvollſtreckung oder n ern ind nichtig Der Erwerb der unter dieſe Beſchlag
nahme Anordnung fallenden Gegenſtände iſt verboten Diechlagnahme re ſich auch auf ſolche im Beſitze der be

zeichneten Betriebe befindlichen Gegenſtände über die vor
ihrem Jnkrafttreten Verfügungen dieſer Art vorgenommèn
u Die Reichsbekleidungsſtelle behält ſich vor auf Antrag
eſchlagnahmte enſtände u re freizugeben

Man ſieht die ſofort in Kraft getretene Verfügung
außergewöhnlich umfaſſend iſt Sie läßt auch nicht ein ein
ziges und auch nicht einen einzigen Betrieb frei
und hat inſofern ſogar rückwirkende Kraft als ſie auch Ver
fügungen über die Wäſche die vor ihr getroffen wurden
wirkungslos macht Zur Sicherung der Durchführung beſteht
eine ſtrenge

Meldepflicht
Die Beſitzer der W ſind verpflichtet die am 1 Okt

1917 in ihrem Beſitze Eigentum oder Gewahrſam befind
lichen Gegenſtände der re Art der Reichsbekleidungsſtelle anzumelden r Meldpflicht unterliegenauch Necheeve

chäfte die an den W ücken ſeit dem

14 Juli 1917 vorgenommen worden ſind Jedoch erfkregg
ſich die Meldepflicht nicht auf

1 ſolche auf die Beherbergung oder Beförderung von Perren gerichtete Betriebe in denen nicht mehr als fün

Betten zum Gebrauche für Gäſte zur Verfügung ſtehen
2 ſolche aüf den Verkauf von Lebens oder Genußmitteſn

zum Verzehr an Ort und Stelle gerichtete Betriebe in
denen nicht mehr als drei zur Familie des Unter
nehmens nicht gehörende Perſonen dauernd beſchäftigt
werden

Der Kanzler und die Oſtmarkenſrage
Gegen jede Ausnahmegeſetzgebung

Die Poſener Zeitung Kraj erhält aus gut informierten
Kreiſen nachſtehende Mitteilungen über die Haltung de
neuen Reichskanzlers zur Polenfrage

Es iſt ein großer Jrrtum wenn unſere Volksgenoſſ
annehmen daß der Kanzler ſich bisher mit unferen
gelegenheiten noch nicht befaßt hat Als Breslauer Ober
regierungsrat hat er mehrere Jahre unter dem damaligen
Oberpräſidenten Grafen Zedtlitz Trützſchler das Dezernat der
polniſchen Angelegenheiten in Oberſchleſien bearbeitet

Mit großem Jntereſſe hat er ſich in dieſe Verhältniſ
einzuarbeiten bemüht und aus ſeiner Anſicht weder i
Privatgeſprächen noch im amtlichen Verkehr einen Hehl
macht Schon damals hielt er mit ſeiner Anſicht nicht zur
daß er die Ausnahmegeſetzgebung für gan
verfehlt erachte und ſich gar keine Erfolge davon ve
ſpreche Er pflegte hinzuzuſetzen daß ſittliche Werte
jede nationale Bewegung in ſich trage nicht durch Gewe
unterdrückt werden können Eine viel vernünftigere Polit
wäre es einen Ausgleich zu finden ſchon im Jntereſſe de
Erhaltung der religiöſen Momente die dieſe Bewegung in
ſich trage Er verlange völlige bürgerliche Gleichberechtigung
wobei er allerdings eine vorbehaltloſe Erfüllung der ſtagts
bürgerlichen Pflichten gegen das Reich von ſeiten der Polen
erwarte Dieſe Meinung hat wie wir beſtimmt zu wiſſen
glauben bis zum heutigen Tage der Kanzler nicht geändert
Wenn er auch aus erklärlicher Reſerve bis zum heutigen
Tage noch keine Stellung dazu genommen hat ſo wird erpee mit an ihm gewohnter Energie die Neuorientierung in

der Polenfrage nach Kräften gegen alle
beſtrebungen und Quertreibereien durchzuführen wiſſen

Rückwärts

m

Konſumentenkammern

Warum Batocki zurücktreten mußte
Der Kriegsausſchuß für Konſumenten Intereſſen hielt

am Sonnabend im Rheingold zu Berlin eine Sitzung ab
die aus allen Teilen des Reichs ſtark beſucht war Der Vor
itzende Reichstagsabgeordneter Robert Schmidt Berlinhre in der Eröffnungsrede aus daß vorausſichtlich die

Ernährungsverhältniſſe beſſer als im verfloſſenen Jahre ſein
werden Jn der Verſorgung mit Fleiſch und Fett ſei aller
dings ein Rückſchritt eingetreten dagegen aber in der Ver
ſorgung mit Pflanzenkoſt eine weſentliche BVeſſerung Die
Mißſtände im Vorjahre wären vermieden worden wenn die
Behörden den Vorſchlägen der Konſumentenverbände volle
Beachtung geſchenkt hätten Jedenfalls ſei in dieſem Jahre
eine Hungersnot nicht zu befürchten Der Rücktritt des Prä
ſidenten des Kriegsernährungsamts ſei ſehr überraſchend ge
kommen wahrſcheinlich hänge der Rücktritt des Herrn von
Batocki mit der Herabſetzung der Schweinefleiſchpreiſe zu
ſammen Es wehe eben in gewiſſer Beziehung noch immer
ein agrariſcher Wind Deshalb ſei es notwendig auf die
Beſetzung des Kriegsernähcungs amts Einfluß zu gewinnen
insbeſondere hinſichtlich der wirtſchaftspolitiſchen Richtung
der Beamten Es ſei zu hoffen daß die Verteilung der
Lebensmittel und die Preisgeſtaltung in dieſem Jahre
günſtiger ſein werden als im vergangenen Jahre

Wo Ausſprache ſtimmten alle Redner für die Bildung
von Konſumentenkammern Es wurde beſchloſſen die An
gelegenheit dem engeren Vorſtande zur weiteren Beratung
zu überweiſen Der Kriegsausſchuß beſchäftigte ſich dann
weiter mit der Frage der durchgehenden Arbeitszeit Es
gelangte eine Entſchließung zur Annahme in der aus
Gründen der Verbilligung des geſamten Wirtſchaftslebens
die Einführung der ungeteilten Arbeitszeit in Reichs und
Staatsbetrieben öffentlichen Betrieben und in den Schulen
gefordert wird

Zum deutſchperuaniſchen Notenwechſel
WTB Berlin 26 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt zum deutſch peruaniſchen Notenwechſel Jn Sachen
des peruaniſchen Seglers Lorton der an der ſpaniſchen
Küſte verſenkt wurde verlängerte das Priſengericht wegen
ſo ſchwieriger Verbindung mit Peru die Reklamationsfriſt
über den 15 September hinaus und fällte bisher keine ſach
liche Entſcheidung

Die bulgariſchen Journaliſten in Koblenz

WTB Koblenz 25 Auguſt Die bulgariſchen Tages
ſchriftſteller trafen geſtern mittag von Eſſen kommend auf
dem hieſigen Bahnhofe ein Sie wurden vom Vorſitzenden
der Ortsgruppe Koblenz des Reichsverbandes der deutſchen
Preſſe und des Bezirksvereins Koblenz Trier des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger ſowie von Oberbürgermeiſter
Kloſtermann empfangen Nach einer Wagenfahrt durch die
Stadt wurde mit dem Salondampfer Hindenburg die Fahrt
nach Bacharach angetreten woran ſich die Spitzen der hieſigen
Zivil und Militärbehörden beteiligten Während des Früh
ſtücks an Bord des Schiffes begrüßte Oberbürgermeiſter
Kloſtermann die Gäſte namens der Stadt Koblenz und der
übrigen Teilnehmer und brachte ein begeiſtertes Hoch auf
Bulgarien und ſeine glückliche Zukunft aus Redakteur
Doraff vom Blatte Utro dankte in herzlichen Worten wo
bei er r Unſere Sympathien für Deutſchland ſind
d unſerer Ankunft ins Unermeßliche geſtiegen Wie Sie

ie Wacht am Rhein 5 halten wir die Wacht an der Donau
damit der deutſche Kulturgeiſt für beide Völker und die ganze
Menſchheit zum Segen werde Er ſchloß Das deutſche
Volk der immer deutſch bleibende Rhein und
die Stadt Koblenz Hurra im Abſchiede von Bacharach
wies das Sobranje Mitglied Kortſcheff in einer bedeutſamen
Anſprache auf die gemeinſamen Jntereſſen und Aufgaben der
beiden verbündeten Nationen hin Die bulgariſchen Gäſte
waren von der Schönheit des Rheins aufs höchſte entzüuckt
und gaben ihrer Freude wiederholt lebhaften Ausdruck

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto vHendelSämtlich in Halle
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